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rung von 20 Physikern des «Centre de Recherche d'Orsay» in der Nähe
von Paris sehr hervorzuheben.

Es ist kaum nötig, an die Auseinandersetzungen in Weyl, Kaiseraugst,
Fessenheim usw. zu erinnern. Diese Reaktionen sind ein Beweis der
Sensibilisierung der Bevölkerung, welche sich gegen die Politik des «fait
accompli» wahren muss. Die gewählten Mittel sind vielleicht illegal;
denen gegenüber steht aber die nicht immer glückliche offizielle Haltung,
die sich ausschliesslich auf formale Argumente des Rechtsstaats stützt.

Anderseits müssen wir natürlich auch die zugunsten einer vorrangigen

Nuklearpolitik formulierten Äusserungen berücksichtigen. Sie stammen

hauptsächlich von Industrieleuten und Ingenieuren der Energiewirtschaft.

Man ist leider berechtigt zu zweifeln, ob diese privaten, semi-offi-
ziellen oder offiziellen Kreise die wahren fundamentalen, nicht nur
spezifisch technischen oder ökonomischen Probleme berücksichtigen. Ich
muss diesen Mangel an Vorstellungskraft und ein Stehenbleiben in
überholten Wachstumsbegriffen bedauern.

Man ist erstaunt - wenn nicht verblüfft -, in diesen Erklärungen
das Argument zu hören, eine grosse Kernenergieproduktion sei notwendig,

um die Kontrolle über die Entwicklung nicht zu verlieren. Ein einziger

Kommentar ist am Platz: Eine Gesellschaft, die einen exponentiellen
Zuwachs fördert, hat schon jede Kontrolle über ihre Zukunft verloren.

(Fortsetzung folgt)

Das Atomgesetz gibt dem Schutz von Menschen, fremden Sachen und
wichtigen Rechtsgütern entscheidendes Gewicht. Der Schutz vor ionisierenden

Strahlen steht im Vordergrund. Bau und Betrieb von Kernanlagen
unterliegen einer dauernden, sehr eingehenden Kontrolle. Auch Transport,

Lagerung, Einfuhr, Ausfuhr und Durchfuhr von radioaktiven
Kernbrennstoffen und Rückständen werden überwacht. Die Sicherheitsanforderungen

werden laufend dem neuesten Stand der Technik angepasst.
Verantwortlich dafür sind die Sicherheitsorgane des Bundes und nicht
etwa die Werke.

Aus einer Rede von Bundesrat Ritschard im Nationalrat
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